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WEEKEND Siidentad}

icf) bin rufjig idj roerbe nidjt* mefjr
babon fagen ."

Unb ftufia fjat audj roirflidj nicfjt mefir
babon gerebet. ©ic fbracfj in febier geit
überfjaupt fefjr roenig unb atê ber Sfuto»

brofbeft fam unb bie äufeerft günftige £)f=
ferte ber SIuto»Krcbit»23anf (mirffidj eine

fegenêretdje ©inridjtuug, biefe 21.K.35.), ba

marf fie beibeê fort, ©ie ift ganj abatfjifdj.
2tlê id) fte jur SRcbe ftellte, fagte fie, cê

fei nidjt megen beê Sfutoê, ad) nein, tote
ict) fic für fo ffciulidj fjaften fönne, uttb
mit bent Slnbern babe fie fid) eben afige

funben

BASEL
Hotel Metropole-Monopole
Das komfortable Hotel - Fließ. Wasser u. Tel. in
all. Zimmern - Garage - Restaurant - Tea-Room
Conditorei - Konzert-Bierhalle - Tel. S 3674.

N. A. M1SLIN, Direktor.

SBaê aber bas Sfnberc fei, baê moffte fie
nicfjt fagen tdj toiffe eê ja unb fie
ioav traurig toie jubor adj (Sott!

Uub nun frage idj midj: ftft fie toirflid)
fo bumm, bafj fic an meiner Siebe jtoeifeft,
bfofe toeil idj iBr baê Sluto ttidjt faufen
toollte ober ift eê eben bodj ein Kniff
jum gtoerfe bamit

Unb jur îiffereujieruitg biefer jtoei DJcög»

licßletten toerbc idj toofjl ober übel baê Sluto
faufen müffen ber galt intereffiert ntidj,
benn gerabe an biefem 93rüfftein mufe fidj
bte 23frjdjoIogic beê SBeibeê eittljüllen

Unb fo fiafie idj benn baê Sfuto gefauft.
Ccê ergab fidj eine günftige Occafton, ba
mein Kollege 9Jcerjer bon ©egenüber feinen
SBagen berfauftc, unt einen 33ierblät3er ju
erwerben. Sie 31.K.S3. ermöglichte mir ben

^anfiel;
Unb nun fommt eben baê iUcerfroürbige:

SDleine grau toar über baê ©efdjenf ju»
erft erfreut unb fdjon erfioffte td) ben Um»

fdjlag, bann aber, anftatt fidj über bte gün»

ftige ©clegenfjeit bobpclt ju freuen, fagt ©te

nur: Sldj fo, bon SJcerjerë unb bann fiel
©ie jurüd in ifjre Sfbaffjic

Unb bier nun berfagt baê rein bfrjdjolo»
gifdje Sjcrftânbniê unb id) benfe, bafe bic

gadjfeutc mit mir einig fein toerben, toenn

idj ben gaff afê franffjaft bejeidjne unb ifjn
nadj Sfusfdjlufe ber Sßaralrjfe, bem manifdj»
bepreffiben gorntenfreiê juorbue

toomit meineê Ëradjtenê eine befriebi»
genbe Söfung gefunben toäre.

Leichteste Virginia -Zigarre

DELICE-HAVANE
LA NATIONALE, Chiasso
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ich bin ruhig ich werde uichts mehr
davon sageu ."

Und Julia hat auch wirklich nicht mchr
davon geredet. Sie sprach in letzter Zeit
überhaupt sehr wenig und als der
AutoProspekt kam und die äußerst günstige
Offerte der Auto-Kredit-Bank (wirklich cine
segensreiche Einrichtung, diese A.>i.B.), da

warf sie beides fort. Sie ist ganz apathisch.
Als ich sie zur Rede stellte, sagte sie, es

sei nicht wegen des Autos, ach nein, wie
ich sie für so kleinlich halten könne, und
mit dem Andern habe sie sich eben abgc

funden

Kä85l.
ttote! iVIetropole-lVIonopolk
vas komlortaoie Hotel - PNelZ. Wasser u. 1'el. in
all. wimmern - Laraxe - Restaurant - rea-koom
Lonaitorei - Kon-ert-kierdalie - Tel. 8 Zb?4.

I». à. «I8l.II», Direktor.

Was aber das Andere sei, das wollte sie

nicht sagen ich wisse cs ja und sic

ivar traurig wie zuvvr ach Gott!

Und nun frage ich mich: Ist sie wirklich
so dumm, daß sie an meiner Liebe zweifelt,
bloß weil ich ihr das Auto nicht kaufen
wollte oder ist es eben doch ein Kniff
zum Zwecke damit

Und zur ?ifferenziernng dieser zwei
Möglichkeiten werde ich Wohl vder übel das Auto
kaufen müssen der Fall interessiert mich,
denn gerade an diesem Prüfstein muß sich

die Psychologie des Weibes enthüllen
Und so habe ich denn das Auto gekauft.

Es ergab sich eine günstige Occasion, da
mcin College Meyer von Gegenüber seinen
Wagen verkaufte, um einen Vierplätzer zu
erwerben. Die A.K.B, ermöglichte mir den

Handel.-

Und nuu kommt eben das Merkwürdige:

Meine Frau war über das Geschenk

zuerst erfreut und schon erhoffte ich den

Umschlag, dann aber, anstatt sich über die günstige

Gelegenheit doppelt zu freuen, sagt Sie
nur: Ach so, von Meyers und dann fiel
Sie zurück in ihre Apathie

Und hier nuu versagt das rein Psychologische

Verständnis und ich denke, daß die

Fachleute mit mir einig sein werden, wenn
ich den Fall als krankhaft bezeichne und ihn
nach Ausschluß der Paralyse, dem manisch-

dcpressiven Fvrmeukreis zuvrdue

womit meines Erachtens eine befriedigende

Lösnng gefunden wäre.

I^eiclite8te Virginia -Ägurre

t.rV ^^l'lOK^t.kl, eltîsgso

4


	Weekend

